
Bei dem Jubiläumsfest des Koptisch-Orthodoxen Klosters erinnern sich die Höxteraner
Dorothee Baumgarten und Klaus Töpfer an die Anfänge der Glaubensgemeinschaft in Brenkhausen

Von Mareike Gröneweg

¥ Brenkhausen. „Es ist schon
ein kleinesWunder“, findet Bi-
schof Anba Damian. Wenn er
alte Postkarten des heutigen
Koptischen Klosters anschaut,
sagt er zu seinen Gästen wäh-
rend der Begrüßung, ist er be-
eindruckt, wie viel sich verän-
dert hat. Anlässlich des 25-jäh-
rigen Jubiläums stehen bis
Sonntag, 3. Juni, zahlreiche
Veranstaltungen im Kloster in
Brenkhausen an. Eine davon
war der Rückblick von Doro-
thee Baumgarten, ehemalige
Bürgermeisterin Höxters, und
Klaus Töpfer, ehemaliger Bun-
desumweltminister und Eh-
renbürger in Höxter. Vor den
Gästen – viele von ihnen aus
der Weserstadt – erinnerten
sich die beiden in der Kloster-
kapelle an die Anfänge.
„Welch’ eine außergewöhn-

liche Erfolgsgeschichte“, sagte
Baumgarten zu der koptisch-
orthodoxen Gemeinde in
Brenkhausen. „Das hätte An-

fang der neunziger Jahre kei-
ner erwartet.“ Unverhohlen
sprach sie über die Sorgen und
Fragen, die einige Einwohner
hatten. Und auch über die gro-
ße Aufgabe der Sanierung:
„Mich berührt noch heute die
unglaubliche Kälte der Räu-
me, in der sie damals leben
mussten“,sagteBaumgartenzu
Bischof Damian.
Doch die Bauarbeiten seien

zu einer beispielhaften Res-
taurierung geworden und das
Kloster zu einer ökumeni-
schen Begegnungsstätte. Be-
sonders betonte Dorothea
Baumgarten das Bürgerenga-
gement der Brenkhäuser, die
die neue Gemeinde im Dorf
tatkräftig unterstützt haben.
Auch Klaus Töpfer sprach

in seiner Rede begeistert vom
Koptisch-Orthodoxen Kloster
– insbesondere von einer Per-
son: „Ich habe noch nie einen
so faszinierenden Netzwerker
wie Sie, Bischof Damian, ken-
nengelernt. Und ich habe vie-
le Menschen kennengelernt.“

Die Höxteraner, so Töpfer,
kennen Bischof Damian, da er
Teil derGemeinschaft sei.Man
treffe ihn im Dorf an – und
zwar meist, wenn man es nicht
erwarte. Auch die Ehefrau von
Klaus Töpfer engagiert sich für
die koptisch-orthodoxe Ge-
meinde: Jeden Samstag unter-
richtet sie ehrenamtlich Kin-
der im Kloster.
„Ein kluger Mensch hat mal

gesagt: Das Entscheidende ist,
dass man andere anders sein
lassen kann“, so Töpfer in sei-
ner Rede. Diese Fähigkeit, die
er nicht mit Toleranz gleich-
setzen will, erlebe er im Kop-
tischen Kloster. Und diese Ein-
stellung sei der Erfolgsgarant
der Gemeinde. Zudem beton-
te Töpfer, wie wichtig es sei,
dass diese Erfolgsgeschichte
der Kopten im ländlichen
Raum, in Höxter stattfinde –
und nicht in einer Großstadt.
AmFreitagabendschlossder

Tag mit einem Empfang im
Kloster für Gäste aus Politik
und Gesellschaft.

Dorothee Baumgarten (vorn, v. l.) und Klaus Töpfer werden von Bischof Anba Damian (r.) in der Klosterkapelle begrüßt. FOTOS: MAREIKE GRÖNEWEG

Das Programm bis Sonntag
´ Samstag, 2. Juni: Theo-
logisches Symposium mit
verschiedenen Vorträgen
sowie dem UNICEF-Kin-
derspieltag.
´ Sonntag, 3. Juni: Um 8
Uhr Frühstück für die Se-
minarteilnehmer; 9 Uhr
koptisch-orthodoxer Got-

tesdienst; 11 Uhr Agape-
Mahl; 12.45 Uhr Weser-
prozession (Schiff ab Höx-
ter-Altstadt); 14.15 Uhr
ökumenischer Gottes-
dienst in der Kilianikirche
in Höxter; ab 15.30 Uhr
Empfang im Historischen
Rathaus Höxter. (sf)

Die zahlreichen Gäste haben zwischen den Re-
den mit der Gemeinde gesungen und gebetet.

¥ Höxter (sf). „Sie sind be-
geistert“, sagt JessicaMüller lä-
chelnd über die Reaktion ihrer
beiden Ältesten Mats (6) und
Marie (2), als sie ihr neugebo-
renes Brüderchen Mika zum
erstenMal gesehenhaben.Und
bestimmt warten sie schon
ganz sehnsüchtig darauf, dass
der neue Erdenbürger mit Ma-
ma zurück nach Hause nach
Sandebeck kommt. Über die
Geburt ihres drittenKindes am
29. Mai um genau 16.51 Uhr
im St.-Ansgar-Krankenhaus in

Höxter freuen sich die stolzen
Eltern Jessica und Nils Mül-
ler. Mika war 3.300 Gramm
schwer und 51 Zentimeter
groß. Ein Töchterchen na-
mens Sophie haben ebenfalls
seit dem 29.Mai Steffi undAn-
dré Göder aus Steinheim. Die
Neue Westfälische Höxter gra-
tuliert allen Eltern ganz herz-
lich zum Nachwuchs. Weitere
Geburten können Sie gern der
NW in Höxter melden, Tel.
(05271) 68 03 50 oder E-Mail
an: hoexter@nw.de

Jessica Müller mit ihrem niedlichen Sohn Mika im St.-Ans-
gar-Krankenhaus in Höxter. FOTO: SIMONE FLÖRKE

¥ Godelheim/Holzminden
(nw). Taufe nach biblischem
Vorbild am Godelheimer See:
Am Sonntag, 10. Juni, wird die
Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Holzminden einen
ganz besonderen Taufgottes-
dienst feiern. Er findet am Go-
delheimer See zwischen Höx-
ter und Godelheim statt. Dort
wird der Gottesdienst am See-
ufer gegenüber der nördli-
chen Insel um 10 Uhr begin-
nen. Sechs junge Menschen
wollenmitderTaufe ihrenEnt-
schluss, mit Gott zu leben, öf-
fentlich bekunden. Und dies
auf besondere Weise: Wie zu

Jesu Zeiten werden sie im See
komplett untergetaucht, um
symbolischauszudrücken,dass
das alte Leben vergangen ist
und nun das neue Leben mit
Gott beginnt. Dies ist Anlass
zur Freude: Und so findet im
Anschluss ein gemeinsames
Picknick am See statt. Lecke-
reien für das Büfett und Pick-
nickutensilien wie Geschirr
und Campingstühle (sofern
möglich, einige Sitzgelegenhei-
ten sind auch vorhanden) soll-
ten mitgebracht werden, für
Kaffee und Büfetttische ist ge-
sorgt. Die Gemeinde lädt da-
zu alle Interessierten ein.
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»Mehr LebensquaLität Mit vernetzten hörgeräten

einLadung zuM hörinforMationstag:

Donnerstag, 07.06. , ab 9.30 Uhr

im meDiCo an Der hUsener str. 48

Le rnen s i e un s pe r sön l i ch kennen , w i r f r euen uns au f i h r en be such !
Pade rbo rn , h u s e n e r s t r. 4 8 ( i m M e d i C o a m b r ü d e r k r a n k e n h a u s ) , 0 5 2 51 . 1 4 2 3 6 07
s i e f i n d e n u n s a u c h i n Pa d e r b o r n , r i e m e k e s t r. 1 2 s o w i e i n d e l b r ü c k , r i e t b e r g u n d ve r l . • www.hoe r aku s t i k -vo l l b a ch . de

»Die natürLiChe WahrnehmUng Der eigenen stimme –
jetzt aUCh in Der Diskreten im-ohr-Variante
Die eigene Stimme ist so individuell wie ein Fingerabdruck. Die Gerätegeneration Nx von Signia ermöglicht es erstmals, dass ein
Hörgerät die eigene Stimme separat von anderer Sprache und Umgebungsgeräuschen verarbeitet. Die Nx-Technolgie ist nun auch
als nahezu unsichtbare Im-Ohr-Variante für einen diskreten Tragekomfort erhältlich.

»Das hörsystem aLs DrahtLoser smartPhone-koPfhörer
Die neue Hörgerätegeneration überträgt Audiosignale von Ihrem Smartphone direkt in die Hörsysteme. So ist zum Beispiel das
Telefonieren auf beiden Ohren gleichzeitig möglich – eine echte Erleichterung. Und: Die Gerätegeneration kann noch mehr:
Sie können direkt über Ihre Hörsysteme Podcasts hören oder sich von Ihrer Navi-App per Sprachansage navigieren lassen.

»exPertenmeinUng bei hörakUstik VoLLbaCh
Lassen Sie sich von einer Expertin der Firma Siemens und Signia, sowie dem Team von Hörakustik Vollbach die Neuheiten vom
Hörgerätekongress zeigen. Erleben Sie live, was mit modernen Hörgeräten alles möglich ist. Wir beantworten mit fachkundigem
Rat Ihre Fragen, klären Unsicherheiten und nehmen uns Zeit für Sie. Wir freuen uns auf Ihren Besuch am Tag der offenen Tür in
der Zeit von 9:30 bis 17:00 Uhr in unserem Fachgeschäft an der Husener Straße.
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